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E in  Vo l l b lu t ze i chner 
Seinen Stift führt Joey mit traumwandlerischer Sicherheit. Licht und Schatten, Verkürzungen und komplizierteste Bewegungs-

abfolgen gehören zum zeichnerischen Repertoire, das er sich in den letzten Jahren vorwiegend autodidaktisch angeeignet hat. 

Text: Tanja Aebli –  Ruedi Keller, www.atelier-keller.ch

Morris würde es nicht besser hinkriegen: Der Strich von Joey Wäspi 

hinkt dem belgischen Comiczeichner und Erfi nder der Titelfi gur 

Lucky Luke nicht im Geringsten hinterher. Er bannt den wort-

kargen Helden in Cowboymontur mitsamt Pferd Jolly 

Jumper in wenigen Minuten aufs Papier – «schneller als 

sein eigener Schatten». Ohne Vorzeichnen, ohne Vorlage, 

hoch konzentriert, schwungvoll und mit einer Leichtig-

keit, die nur einem Profi  eigen ist. Die Perspektiven 

stimmen, die Proportionen, die Mimik, die Posen. 

Dem 16-Jährigen gelingt dies mit schwarzem 

Fineliner auf weissem Papier ebenso wie mit grossfl ächi-

gen Fingerzeichnungen. Der Stift gehört zu Joey wie das 

Pferd zum Cowboy. Mit diesem schlichten Werkzeug und 

den daraus resultierenden Zeichnungen bringt er andere zum 

Staunen, Erzählen und Schmunzeln. 

Die starke Wirkung von Bildern hat Joey bereits als Dreieinhalb-

jähriger erkannt, als er aus Indien in die Schweiz kam und die 

verbale Verständigung vorerst ausblieb, wegen seiner Lippen-Kiefer-

Gaumenspaltung, der kognitiven Beeinträchtigung und der neuen 

Sprache, die ihn im Umfeld seiner Adoptiveltern erwartete. Der 

Stift schaff te hier Abhilfe, öff nete die Tür zum Dialog und ermög-

lichte es ihm, seine Grundbedürfnisse mitzuteilen. 

«Joey hatte früher Mühe, sich zu konzentrieren», erinnern sich 

seine Eltern. «Beim Zeichnen jedoch war er immer hoch konzent-

riert, voller Ehrgeiz und doch ganz entspannt.» Bis zu drei Stunden 

arbeitet er pro Abend an seinen Projekten. Massenhaft Papier 

stapelt sich seit einigen Jahren im elterlichen Haus, und Tag 

für Tag kommen neue Kreationen hinzu. Mittlerweile auch in 

Farbe und in grösseren Formaten. Nebst Comicfi guren gehören 

Tiere zu seinen beliebtesten Sujets, die zum Teil auf Flyern, Glück-

wunschkarten und als Wandschmuck in der Schule Niederschlag 

gefunden haben. Und mit jedem Blatt entwickelt er seine Hand-

schrift weiter, löst sich einen Schritt mehr von seinen zeichnerischen 

Vorbildern und schaff t eigene Formen und Figuren. Für insieme 

hat er drei abenteuerlustigen Freunden Leben eingehaucht. 

Mehr Zeichnungen unter:  > Blog

Sommerferien am See mit Peter (blaues Shirt), Hans (oranges Shirt) und Oswald (grünes Shirt)

Peter, Hans 

und Oswald 

gehen zum 

Bootssteg, 

um zusammen 

zu fischen.

Hallo Freunde, 

hier gibt es 

Fische, kommt 

doch endlich!
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Plumps, und 

schon landet 

Oswald im

kühlen Nass. 

Zum Glück 

können Peter 

und Hans ihn 

sofort aus 

dem See 

ziehen.

Hau Ruck, rufen 

sie beim letzten 

Zug, doch da 

springt der 

gros se Fisch 

zurück ins Wasser. 

So ein Mist, 

könnt ihr nicht 

aufpassen, schreit 

Oswald.

Peter, gib mir 

sofort den 

Fisch, den habe 

ich gefangen, 

deinetwegen 

hätten wir 

diesen Thun-

fisch fast wie-

der verloren, 

ruft Hans.

Völlig 

verdattert 

stehen Hans 

und Peter 

noch da. Zum 

Glück ist der 

Thunfisch nicht 

wieder im See 

gelandet.

Doch welch Glück, 

der Thunfisch ist 

nicht allzu weit 

gekommen. Hurra 

wir haben ihn 

doch noch gefan-

gen, rufen Peter 

und Hans. Ihr 

hattet einfach 

nur Glück, meint 

Oswald neidisch.

He Kollegen, 

dreht euch 

einmal um, ruft 

Oswald. Vor 

Schreck über 

den gigantischen 

Fisch, welcher 

aus dem Wasser 

springt, lässt 

Hans seinen 

Thunfisch fallen.

So können 

die drei jungen 

Fischer doch 

noch mit ihrem 

grossen Fang 

nach Hause 

gehen und 

allen Freunden 

von ihrem 

Abenteuer 

erzählen. 

Schau Oswald, 

Hans ist ein 

Profi. Ruhig 

hinsetzen und 

sich in Geduld 

üben. Du gehst 

nicht mehr 

zu nahe ans 

Wasser, 

verstanden?

Schau dich mal 

an. Sogar die 

Fische lachen 

über dich!

Kaum gesagt, 

zappelt an 

der Angel ein 

gros ser 

Thunfisch. Zu 

zweit ziehen 

Hans und 

Peter mit 

vereinten 

Kräften den 

Prachtkerl an 

Land.


